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VII.

Bericht

des

Presidenten der Tubercnlosen-Commission.

An die schweizerische naturforschende Gesellschaft :

Herr Präsident
Hochgeehrte Herren I

Wenn ich auch als Präsident der Commission nicht
im Falle bin, Ihnen über die Thätigkeit derselben oder
über derenSchlussim Jahre 1872, wie es eigentlich
vorgesehen und bestimmt war, einen Bericht zu erstatten,
so halte ich es doch für meine Pflicht, Sie eben zu
benachrichtigen, dass der Secretär, Herr Bezirksarzt
Müller in Winterthur, in dessen Händen sämmt-
liche Acten liegen, aufmeine wiederholten Anfragen des
bestimmtesten erklärt hat, dass Ueberhäufung mit
amtlichen und Privatgeschäften es ihm zur Unmöglichkeit

gemacht habe, Zeit für gehörige Bearbeitung des

Schlussberichtes, so sehr er es bedaure, zu finden, dass
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er aber hoffe, später zu einer sorgfältigen Ausführung
der Arbeit, woran ihm selbst sehr viel liegt, die nöthige
Musse zu erhalten. Nach dem, wie ich Herrn Müller
kenne, hege ich nicht den geringsten Zweifel, dass
derselbe dem übernommenen Auftrage nach Kräften
nachkommen werde.

Genehmigen Sie, HH. die Versicherung ausgezeichneter

Hochachtung,
von Ihrem Ergebensten,

Prof. Dr. Locher-Balber,

Zürich, 12. August 1872.
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